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S. 45. E Krick : Entomologse und Sohule I. Verfasser, Pro-

fessor eincs Lehrer-Seminars, constatiit, dass die Schüler der

Mittelschulen Ungarns. so eifrig sie auch im Frühling an das

Sammeln von Insekten und Pflanzen schreiten, ihren diesbezügli-

chen Eifer in den seltensten Füllen bis zu Ende der Schuljahres

bewahren. Verfasser schreibt diese beklagenswerrhe Thatsache

dem Umstande zu, dass die ungarische Schuljugend die erfor-

derliche Anleitung seitens der Lehrer vermisst, hauptaáchlich aber

dem Mangel an entsprechenden literarischcn Behclfen. Er urgirt

vor Allém die Herausgabe von Werken, wie Berge's Schmetter-

lingsbuch und Calwer's Kaferbuch in ungarischer Sprache.

S. 51. L V Aigner-Abafí : Biologie von Acherontsa Atropos I.

Auf Grund langjáhriger Beobachtungen bietet Verfasser eine ein-

gehende Biologie des Todtenkopffalters, indem er ziigleich'sámmtiiche

Falterpflanzen bezeichnet, auf welchen die Raupe bisher beobach-
tet wurde.

S. 55. Dr. K. Brancsik : Monströse Káfer. Von dem Ge-
sichtspunkte ausgehend, dass man vordem die krüppelhaften

Káfer der Sammlung nicht einverleibte, denselben jedoch in

neuerer Zeit einige Beachtung zuvvendet, beschreibt Verfasser die

Monstra seiner Sammlung u. z. : Carabiis Ulrichi, der rechte Fül-

ler kleiner, das 3. 4 u. letzte Glied verdickt (Fig. 1.); bei einem
anderen Stück ist Rippe 2. und 3. verwachsen und die Flügel-

decke an dieser Stelle vertieft (Fig. 2.) ; C, granulatus, beidé Flü-

geldecken auffallend verkürzt, so dass die letzten 4 Segmente
unbedeckt sind f'Fig. 3.) ; C. Scheidleri, auf den Flügeldecken,

namentlich dem linken sind kürzere und lángere Korner sichtbar

(Fig 4.) , C. Sehzidleri v. virens, die linké Flügeldecke assymet-
risch, der Rand aufgebogen, das Brustschild umregelmássig (Fig.

5.) ; C. cancellatus, der rechte Hinterfuss verkrüppelt. die rechte

Flügeldecke etwas verkürzt (Fig. 6.) ; Calosoma Maderae (aus

Italien), die linké Tibia stark verbreitert (Fig. 1 .) ;
Hoplodcres

spinipennis (aus Madagascary), der rechte Mittelfuss entstellt (Fig.

8.) ; Macrotoma servilis (aus Süd-Australien), der linké Fühler blos

6-gliederig (Fig 9.) ; Rosalia alpina, die Flügeldecken ungleich-

mássig (Fig. 10) ; Ceramhyx Scopolii, beidé Fühler entstellt (Fig.



11); Dilohoderiis abderus (aus Brasilien), das Horn nach hinten-

gekrümmt (Fig. 12.) ; Phyllodociis Mac Leayi (aus Australien), auf
jeder Flügeldecke ein Kom, sonst nicht vorhanden (Fig. 13.)

S. 59 St. Nécsey : Oíe Macrolepidopteren des Comitates Bars
11. Fortsetzung dieser Enumeration.

S. 62. K. Kelecsényi : Coleopterologísche Reise nach Bosnien
und der Herzegovina I. Verfasser excunrte im Juni 1899 in den
bezeichneten Lándern und erbeutete bei Sarajevvo : Hydraena
perparviUa, Megadontus azurescens var. cordiscus, v. saraje-

voensis, Mastigus dalmatinus sodann bei Ivan, an der Grenze der
Herzegovina : O nphreus Beckianus Carabus v. rugosus, v. bos-

niciis, V. Gattereri, Molops alpestris, Pterostichiis Briicki, Melasisr

bnprestoides , Platydema violacea, Tharope nigriceps, Otiorrchyn-

chiis bosnicus, ntulticostatus, Platynns scrobiculaíus, antennarms,
Oreina variábilis, Pterostichus fasciatopuiictatus v. Meisteri, und
Tropiphorus ochraceosignatus ; sodann in der Insurgentenhöhle

:

Apholeiionus nudus und einen neuen Anopkthalmus, ferner im
Walde oberhalb der Höhle : Molops bosnictis, ciirtuhis, obtusangulus
u. ab. rtibripes, haemostenes bosnicus, Dima elateroides, Athous
ítndulatus u. v. bifasciatus, heistus parvicollis , Cychriis v. balca-

nicíís, Notiophilus substriatus etc.

Kleínere Mittheilungen.

S. 65. Dr. A. Attjeszky : Die Insekten und die Infectionen.

Auszug eines Vortrages, in welchem die RoUe geschildert wurde,

vvelche die Insekten bei der Verbreitung ansteckender Krankheiten

spielen, insbesondere diejenige der Gelsen bei Verbreitung des

Wechselfiebers, der Malária und des gélben Fiebers.

S. 66. Bekdmpfung der Phylloxera durch heisses Wasser,

sowie Bericht über die Entdeckung eines Bacteriunis, welche die

Phylloxera tödtet.

S. 66. Doppelpaarung des Seidenspinners. Die Seidenzüchter

werden aufmerksam gemacht auf die álteren Versuche Klein 's,

der das nach Ablage einer grossen Anzahl von Eiern erschöpfte

5 abermals mit einem frischen J paarte u. dadurch das $ zu neu-

erer Eierablage brachte. Dasselbe legte 1000— 1200 Eier, welche

ausnahmslos gesunde, kráftige Raupen ergaben.


